
- avtns Irgndmdurzp Brsxndenlnrt a. O. Jn der 
bekannten Tuchsadri des Erd-unter- 
sienraths Wiesenthtn brach ein Feuer 
-rus, durch das das riesige Etablissei 
ment bis aus die Umsatsungsmauern 
addrannte. Der Schaden ist bedeutend. 
Ein Feuermhrmann wurde durch den 
Einsturz einer Mauer getödtet. 

Charlottenburg. Dem Ge- 
neralarzt a. D. Dr. Krosta ist die Er- 
laubniß ertheilt worden, das Com- 
mandeurtreuz des italienischen St. 
Maurittus- und Lazarusordens anzu- 
.’egen. —- Goldene Hochzeit feierten 
&#39;.ltentier Julius Kunze und seine Ehe- 
srau, Goethestraße 62, wohnhast. 

F r i e de n a u. Der ehemalige 
Theaterdireltor Georg Kruse, der als 
Bühnenleiter und Darsteller in Görs 
liy, Breslau, Gotha, Essen, Crefeld, 
Sondershansem Nachen, Berlin Ma- 
tionaltheater) gewirkt hat, feierte hier, 
wo er bei seinem Sohn, dem Redakteur 
Georg Richard Kruse, lebt, das Fest 
der goldenen Hochzeit 
I r a n l s u r t a. O. Hosbuchdrn 

ckereibesitzer Eugen Trowitzsch, Verle- 
ger der »Frantsurter Oderzeitnng«, 
ist, nachdem er sich vorher einer schwe- 
ren Operation unterzogen hatte, ge- 
starben. 

Frovmz thprcuszem 
K ö n i g s de r a. Kammerunterof- 

sizier Matusch von der 4. Kompagnie 
des Jnsanterie Regiments No. 4I: 
nahm sich auf der Compagnietammer 
durch einen Schuß mit seinem Dienst- 

retoehr das Leben. Ueber den Grund 
st nichts bekannt geworden. 

A l le n it e i n· Der Eisenbahnun 
sall ans dern hiesigen Hauptbahnhof 
am 2. September litt-Ti, bei dein der 
Arbeiter Franz Brosch von hier dcn 
Tod gefunden hat, war kürzlich vor 
der hiesigen Straftammer isteqenitand 
Er Verhandlung. Llnaetlaat war der 
urangreraroeirer Joseph echtenger von 
hier wegen fahrlässiger Tödtung Der 
Angeklagte hatte beim Rangieren ge 
gen eine Bestimmung der Rangierord 
nung verstoßen. Er wurde zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

E s z e r u p p e n. Der Jtttjährige 
Sohn des früheren sreisinnigeuNeichg 
tagsabgeordneten und Gutsbesitzers 
Bräsicte verunglückte hier auf der 
Jagd. Als er einen Zaun übersteigen 
wollte, entlud sich sein Gewehr. Die 
Ladung drang ihm in den llnterleib; 
Brösicke verstarb nach kurzer Zeit. 

Groß —- Ratatsch Ein Opfer 
des Allohols ist der list Jahre alte hie 
sige Fischhändler Litugti geworden. 
Er begab sich in die Nachbardiirfer, um 

Fische feilzubietem die er auf einein 
Handschlitten besörderte. Um sich zu 
erwärmen, sprach er kräftig den Spi- 
rituosen zu· Aus dem Rückweg durch 
den Wald verfiel er wohl in den 
Wahn, daß er bereits zu Hause sei, 
denn er entledigte sich seines Pelzes 
und seiner Jacke, legte sie sowie auch 
die Mühe beiseite und legte sich zur 
Ruhe nieder. So wurde er erfroren 
aufgefunden. 

Jrovmz Feltro-engem 
Aquin Der seit dein B. März 

1902 derschwundene Altsiyer Albert 
intcrsii aus Kruszhn wurde im tö 
niglichen Forst todt ausgefunden Die 
Leiche war so flach vergraben worden, 
daß Füchse bereits die Knie angenagt 
hatten. Unter dem Verdacht. Litersti 
remordet und beraubt zu haben. wurde 
der Besiher Johann Dorczhnsti aus 
Kruszhn verhaftet und ins hiesige Ge- 
richtsgefängnisz eingeliefert. 

Marienburg. Schtveizer Jo- 
hann Dsmbrowsti von hier erschosz 
sich in einem Frerndenzimmer des hie- 
sigen Hotels »Schweizerhof«. Jn dem- 
selben Zirnrnek befanden sich sein Bru- 
der Joseph und ein anderer Schweigen 
Jn kurzer Zeit sollte die Hochzeit des 
Verstorbenen stattfinden. 

Thorn. Der zwölf Jahre alte 
Schüler Bronislaus Stunrsti sam- 
melte unter einem Kohlenwagen der 
Userbahn Kohlen auf. Jn diesem 
Augenblick sollte der Wagen an andere 
Wagen herangeschoben werden: hier- 
bei wurde der Knabe so unglücklich 
überfahren, daß er, nach Hause ge- 
bracht, bald daraus starb. 

Provinz komm-rn- 
Stettin. Die Leiche einer eiwa 

30 Jahre alten weiblichen Person wur- 
de in der Oder bei Gotzlow treibend 
whesunden und gelondet. Vermind- 
lich ist es die Leiche der seit dem 9. No 
veinber b. J. vermißlen Marie 
Sehn-edi, Prinzeßstraße 27. 

Fallenbutg. Die hiesigeZchii 
sengilde ernannte Rentner Fritz Just, 
welcher der Gilde schon 54 Jahre an- 
iin Laufe dieser Jahre mebtnialsSchii- 
gehört, zum Eheenmitglied. Just ist 
nenlönig und achtundzivanzia Mal 
Ritter gewesen. Noch ini vorigen 
Jahre errang er, obwohl er die Seh- 
Mist aus dein rechten Auge verloren 
hat, die Ritterwürde. 

R e d die H. Die Jnspettor Krit- 
ger’schen Ebeleute seierten das Fest der 
goldenen hochzeii und der Xabilar 
IJleictszseitig sein Gojähriges Jnspeltop 
jubiläiem 

Irovinz Fest-ewig -«Hocllein. 
Haderileben tTin im Con- 

sirmaiionsalter siehender Itliabe,k-Zohn 
des Arbeiters Mut-sein wurde durch 
Explosion des Gasbehälterg eine-.- 
Lietzlbilberappnratei getödtet. Ein 
ninberziitbender Taubstuinmer zeigte in 
der Schule its-Heils oben genannt-n 
I parat. In dem Augenblick, al« die 

um denselben bersainikelt wa- 

ren, erfolgte die Explosion. Alle Kin- 
der, bis aus den Obengenannten, ta- 
men mit dem Schrecken davon, dieser 
aber erhielt eine tlassende Kopswunsde, 
so daß das Gehirn heraustraL Der 
Tod trat sofort ein. 

L a u e n s b o bei Norburg. Auf 
eine Amtszeit von 35 Dienstjahren 
kann der Gemeindedorsteher LauriH 
ersen zurückblicken Derselbe über- 
nahm den Posten als Gemeindevorste- 
her 1868 und verwaltete denselben seit 
jener Zeit ununterbrochen 

Neuenlirchen. hier stürzte der 
Besider dom »Sandkrua«, Nikolaus 
Gloyer, vom Dache seines Hauses und 
zog sich schwere Verletzungen zu. 

Ruttebiillertoog. Dem 
Müller hanö Sörensen Hausen wurde 
die Rettungsmedaille am Bande ver- 

liehen. 
Provinz Fehl-lind 

B r e S la u. Viceprästdent des 
Reichstages, Gras Udo StolberggWep 
nigerode, wurde zum Wirklichen Ge- 
heimen Rath mit dem Prädikat Exceli 
lenz ernannt. -—- Dem Oberst z. D. 
und Commandeur des hiesigen Land- 
wehrbrzirts l., v. Kropsf, wurde der 
Kronenorden zweiter Klasse mit 
Schwertern am Ringe verliehen. 
Die Neue Sandstrasze Ro. 2 wohnende 
Wittwe Bertha Franle wurde in ihrer 
Wohnung durch den,aus der Arbeit 
heimkehrenden Sohn todt ausgefunden 
Ein Arzt stellte fest, daß der Tod 
durch Einathmen dou itohlengasen er 

folgt ist. 
B e u t h e n. Die Urheer desi« Wci 

ichenstellerg Notvat, welche unerlaubter 
Weise zwischen den Geleisen aus 
Bahnhof Borsiawert stobleu einsam 
melte, wurde von einem antommenden 
Zuge ersaszt und lebengacfährlich Ver 

letzt. Die ilnatiiellidxe wurde nach 
dem hiesigen Firanlenlmufe überführt, 

Zwo fic ihren schweren Verletzungen er« 

lan· 
V o l le n h a i n. Stientenempsänaer 

an Tiiiedel kam aus-der Straße so un ! 
glllllllcy zu Hall, Das ck, In seine Woy l nnng zuriictbesördert, an den Folgen 
des Sturzes verstarb. l Provinz Polen. I Neutuchorzr. Den eigenen z 
Bruder hat der iejiihrige Sohn des Ei i 
genthumers Traugott Hirte erschossen 
Er nahm ein geladenes Gewehr, dag l 
der Vater in der Scheune hatte hängen ; 
lassen, urn damit zu spielen. Dabei ; 
entlud sich das Gewehr Die Kugel 
traf den itjiihrigen Bruder so un 

glücklich, daß der Tod aus der Stelle 
eintrat. 

P l e s eh e n. Während ihre Eltern 
« 

vom Hause abwesend waren, spielte die 
Itzt-z Jahre alte Tochter des Postillon-, 
ZAowalsti mit Streichhölzern Hierbei 
ksingen ihre Kleider Feuer. Herbeieisj 
I lende Nachbarn rissen dein Kinder die 
zbrennenden Kleider doin Leibe und 

klitschten das Feuer. doch ist das Kind 
I seinen schrecklichen Brandwunden erle- 
; gen. 
I R o g o to o. Aus der Welna-Briicke" 
» 

wurde Frau Marianne Karaius aus 

i Ulanotvo bei Kelhlo erstarrt aufgefun 
: den und, nachdem sie wieder ins Leben 
Izuriickgerusen war, in das Kreiztran 
ikenhaus Zuin gebracht. Sie befand 
«sich aber in einem derartigen Schwä- 

chezustande, daß sie, noch bevor ihre 
! Ausnahme erfolgte, starb. 
« T hu r e. Beim Ausleaen eines 
i, Riemens gerieth der Miilleraeselle 
: Mantheh ins Getriebe der hiesigen 
Mühle und wurde zerauetscht und zer 

l rissen. Der Verungliictte hinteriaßt 
E seine Frau und vier unerzogene Kin 

I der. 
Provinz Dachs-n- 

M a g d e b u r g. Vom Zuge iibers 
fahren wurde der Stationsassistent 
Sauer ans dem Bahnhose zu Buctau 
. Der Verungliiette hat bei der von ihni 
beabsichtigten Geleigiiberschreitung das 

Herannahen des nach Bliimeciberg ans 

fahrenden Personeniuges iiberhört, , 
Itourde von diese-n Zuge erfaßt undj 
E buchstäblich in zwei Theile getheilt, so 
I daß der Tod aus der Ztelte eintrat. 
; B t r l u n ge n. Landwirth Bern 
i hard Fuhlrott und Frau feierten das 
Fest der goldenen Hochzeit 
i D e l i Esch. Bei dem Bahnstrange 
in der Nähe des Wafferthurmeo verun- 

Igliictte der lttjährige Etreckenarbeiter 
.Scharf beim Ausspringen auf den schon 
» 
im Gange befindlichen Güterzitq. Er 
glitt aus und lam unter die Räder, so 
daß ihm die Beine abgefabren und der 

; Kon gespalten wurde. Der Tod trat 
« 

sofort ein« Bei einem Stubenbrande 
erstielten drei Kinder des Ehepaar-es 
Giillendorf hiersetdit in der Herwartls 
strasze. Die Kinder waren fiir einige 

i;-seit, in einein Zimmer eingeschlossen, 
’stch selbst überlasse-is sie haben am; 
»herdfeuer Papier angezündet, damit 
.gkspielt und schließlich durch das Fort- 
xwerfen eines brennenden Fidibug ein 
» Sosa angezündet 
? Ha l le a. S. Der frühere Jnhas 
»der des Nestaurants »Fortuna«, Liban, 
verletzte in einein anderen Restaurant 
seine Frau durchRevolverschiisse schwer 
und tödtete seinen Schwaaer Ahlert. 

»Die Beweggründe zur That waren 

Streitigkeiten iiber die Schaut — Con- 
.cession, mit der man Libau in einein 
Restaurant Schwierigkeiten bereitete. 
Libau wurde verhaften 

Provinz Hart-wesen 
H a r d u r a. Von schwerem Miß- 

geschick ist die Familie des hiesigen 
Schlochtermeistere Türkis betroffen 
worden« Vor etwa einem Jahre töd- 
tete sich eine erwachtene Tochter imAn- 
falle von Wahnsinn dadurch, dasz sie 

» sich die Pulsader öffnete, und liirxlich « hat die andere Tochte-, die nochm tm 

— 

terltchen hause weilte und fchon län- 
ger an Schwermuth litt, den Tod 
durch Ertrinten im Außenmtihlentetche 
gefunden. 

S chiffdor f. Durch eigene Un- 
vorfichtigteit überfahren und getödtet 
wurde der Arbeiter Hinrich Harms 
und dessen Ehefran, eine Hebamme, 
von hier. Dieselben wollten von einer 
hochzeitsfeier im Dorfe Hallen kom- 
mend, den Arbeiterzug noch erreichen, 
um nach Haufe zu kommen. Sie über- 
fchritten in der Nähe des Bahnhofs 
das Geleife, obwohl die Schranke ge- 
schlossen war, wurden beide vom Zuge, 
der schon im Einfahren begriffen war, 
erfaßt nnd zermalmt. 

Warfingsfehn (Leer). Jhr 
60jiihriges hochzeitsjubilänm feierten 
die Eheleute J. W. de Bahn An die- 
ser seltenen Feier nahmen 44 Nach- 
kommen der alten Leute, die beide tör- 
perlich noch recht ritftig nnd geistig 
frisch find, theil. Von 9 Söhnen des 
Jubelpaares haben 5 den Tod auf See 
gefunden. 

Irovinz Destfatcm 
Börnig Sodingen. Hier 

fand die feierliche Einweihung der ka- 
tholischen Kirche ftatt. Die Weihe des 
neuen Gotteshausee, dessen Herstel- 
lunggtoften sich auf 25ss,««» Mart be- 
laufen, nahm im Anftrcige des Bischofs 
Dechant Keineloh aus tfaftrov vor. 

D o r t in n n d. Von der Straßen- 
bahn wurden in Liitgendortinnnd dem 
lifährigen Sohne teLinrgmanns Ova- 
fiel beide Beine abaefahren, fo daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. 

H e r n e. Schachtanffeher Heinrich 
Baute vernngtijctte tiirzlich im Berg- 
werk dadurch, daf; ihn ein ljcrnbfallen 
der Stein int Schachte erschlug. Der 
Verstorbene hinterliith seine Mutter, 
Frau nnd zwei kleine Kinder. 

H «o v e l d o f. Dai- grofze Wiese- 
inann·fche Unwesen brannte mit titlen, 
sehr erheblichen Vorrätben vollständia 
user-«- Tip Ilrfmtie Ni( Xerres-; ist im- 

belannt. Hang und Inventar waren 

versichert. 
K a m e n. Ein schrecklicle llnaliick 

ereignete sich auf Schacht Grillo der 
Zeche Monopoi. Der Maschinist Kreu 
zer, ein Mann von 238 Jahren, betrat 
troß strengen Verbots den llnischalte- 
raum der elektrischen Leitungen nnd 
tam mit einein Starlstrom von Miso 
Volt Spannung in Berührung An- 
genhlicklich toar der Mann eine Leiche; 
den Draht hielt er im Tode noch 
lratnpshast sest. Beim Ulugsihalten 
des Strontes entstand Kurzschlusi, wo- 

durch eine derartige Hitze entwickelt 
wurde, daß der Maschinenraum in 
Brand gerieth. 

Yscitipr«ovirrz. 
H ö n n i n a e n a. Rhein. Nach 

längerem schwerem Leiden starb hier 
Bürgermeister Jakob Konrad itu Alter 
von 70 Jahren. Der Verstorbene vcr 
waltete seit 28 Jahren die Bürgermei- 
sterei Leutedors in bester Weise. 

R e m p e n (thsen,t. Drei Söhne 
des Ackerers Fliegen brachen durch di-: 
Eisdecke; einer ertrant, die beiden 
übrigen wurden durch Wiederbele- 
bringe-versuche gerettet. 

Saarbriirten. Jn der siüieri 
gasse siel die zehnjälnige Tochter des 

Wagensiihrerg Schlaf mit ihrem tlei 
nen Brüderchen, das sie aus dem Arme 
trug, rücklings in einen Kübel voll 
heißer Seifenlauge, den die unvorsich- 
tige Mutter in der Küche aus den Bo 
den gestellt hatte. Beide Kinder ver 

brühten so furchtbar, daß ihre Rettung 
ausgeschlossen ist« 

S te r t r a d e. Hier tonrde der 

44jiihrige Bergmann Paul Fischer von 

einem holländischen Arbeiter ohne je 
den Grund erstochetn Der Thiiter he- 
sindet sich in Hast. 

Wermelstirchen Das vier 
jährige Söhnchen Paul des Tagelöh 
nerg Wilhelm Dahl wollte in der el 
terlichen Wohnung und im Beisein der 
Mutter einen Topf mit lochend heißem 
Wasser vom Osen nehmen. Der Topf 
schlug uni, und der Inhalt ergoß sich 
dem Kleinen über die beidenOberschen- 
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briiht, daß es starb. 
X ante n. Der frühere Bürger- 

nteister Schloß ist im Alter von 84 
Jahren gestorben. 

Irovmz Hessrsrizxalsmh 
K asse l. Eine Anfangs der Bfter 

Jahre stehende Frau Geßner, die an 

epileptischen Kräntpsen litt, verbrannte 
in schrecklicher Weise. Als fre, ntit ei 
ner Petroleurnlatnbe in der Hand, ihr 
Schlosaemach betrat, wurde sie von ei 
netn Anfall ihrer Krankheit heimge 
sucht. Die Lampe entalitt ihrer Hand 
und erplodirte. Sosort sing ihr leich 
teg Gewand Feuer. Als ihre Angehii 
rigen hinzutamen, war ste schon tnit 
furchtbaren Brandwunden bedeckt, de 
nen sie — nach dent Landirantenhause 
verbracht erlag. 

E s ch to e a e. In dem benachbarten 
Elttnannshausen hat sich ein entsetzli- 
eher Unglückssall ereianet. Der Tage- 
löhner Heckinann nnd dessen Frau wa- 

ren zur Arbeit gegangen und hatten 
ihre beiden Knaben im Alter von G 
und 2 Jahren zu hause allein gelassen 
und die Wohnung verschlossen. Die 
Kinder spielten mit Streichhölzerm die 
Betten geriethen in Brand, das Stroh 
in den Betten brannte lichterloh und 
alr- die Nrshbarn auf das entsetzliche 
Hilfegefchrei herbeigeeilt, war Hilfe zu 
spät. Der ältere Knabe war bereits 
eine Leiche und der jüngste hatte eben- 
falls tödtliche Brandwunden erlitten. 

Mittelbrutlcth Staaten. 
Altenburg. Der Herzog von 

Altenburg hat den vorn Schwurgericht 

--—— 

Gern wegen Mordes zum Tode verur- 
theilten Porzellandreher Baumgärtel 
ans Eckersreuth zu lehensliinglichem 
Zuchthaus begnadigt. Baumgärtel 
hatte am 17. April v. J. hier den 
Maurer Martin todtgefchlagen und 
seine Leiche in die Saale geworfen. 

Brannschweig. Nach langem 
Leiden ftarb hier der frühere Lehrer 
Kontor emer. J. A. Kittelhan im Alter 
von 72 Jahren. Die hiesige Land- 
gerichtsstrafkammer verurtheilte den 
17jährigen Knecht Joseph Janlowsli 
aus Blumenthal bei Bremen, der am 
2· December v. J. in Dihbesdorf den 
Bjiihrigen Knaben Georg Krendel auf 
fcheußliche Weise mit einemBeil ermor- 
det hatte, zu der höchften gesetzlich zu- 
lässigen Strafe von 15 Jahren Ge- 
fängniß. 

C a a fch lv i s. Dampfziegelei-Bes 
sitzer Pendorf stürzte in der Dunkelheit 
in einen Kohlenschacht, wobei er das" 
Genick brach 

Ge r a. Jn einem Anfall geistiger 
Erreanng erschon sich in seiner Woh- 
nnng der Ober Poftaffistent Ritter. 

G o t h a. Seinen Alt. Geburtstag 
feierte hier der Generalniayor z. D. 
von der Dollen. 

It ö t l) e n. Auf eine III-jährige 
Tbiitialeit an der im Verlnge von Pri- 
fessor Dr. G. Kranfc liier erscheinenden 
»(fl1en:iier .- Zeitnnq« konnten Prolns 

lrist Herniann Thaeder und Wilhelm-. 
: Lezing zurückblicken Scitenz des-» 
itsliefiz erhielt jeder der Jnlsilure eines 
f kostbare goldene Nepetirnlir mit ent 
i fpreitiender Widmunq net-ist sttnverer 
t goldener Rette, fowie eine tiieldootation 
! von je HOUU Mari. 

i 
I 

T gierclsilern 
« F r o h b u i« n. Die Witwe Julien H Ine Lolihie Wein-nnd feierte hier ihren 
E ltsl. tijrdnrtstnn Tie ali« Tage-lohne 7 
rin in den einsarliiten Verhältnissen les-Z 

Eben-de eilte Frau ist körperlich nnd ari-j 
ftia verlfiilti:i53n:"ris),in ncch frisch, nnrz 
tilelnijr nno Augenlicht iind riefchwiicth 

s. l. J.I s « J 4 ! eur-«r. 

XIJIUUUIVUclkllluncllljcllhi 
i Der allgemein beliebte Seelsotger Pa- 
Estor iiinenteL den ein schweres Ner- 

Jvenleiden schon seit Lanaeni quälte, 
imactite seinem Leben durch Erschiefien 
Z ein Ende. 
« 

J ä a e r s a r ii n i. V. Hier brannte 
das der Wittwe Roßbach gelsöriae 

1 Bauernant mit sämmtlichen Erntevop 
jräthen nnd Futtervorräthen sowie ei- 
åneni Theil des- Mobiliarg vollständig 
« nieder· 
s Klingenthal Das Carl Anis 
Yanst Schlosser’fche Ehepaar feierte das 

seltene Fest der diatnantenen Hochzeit. 
L e i p z i g. Tödtlich vernnaliiett bei 

der Vlussiibnna seines Berqu ist liier 
der im vierziqsten Lebensjahre steliendes 

E Tachdeeter L·.)llbert Gustav Louig Bock- 
staller ans MiiaDebnrg. Auf dein 
L. Lindenauer Baljnlsose vernnaliiette 

z 
der Rangierer Bernhard Fictstelinanm 
welchem beide Beine sowie der rechte 
Arm abzufahren wurden und der 
außerdem einen Schädelbrnch erlitt. 
Jni Stadttrantenlsanse ist er verstor-l 
ben. Fichtelrnann toae erst seit Jah- 
resfrist Verlseieattset Er ist Vater eines 
Kindes l 

P l a n s s i a· Müller Kunze gerieth 
" 

bei Aueiibnng seiner Beschäftigung in 
»das Getriebe der hiesigen Rittergntz 
Schrotniiilsle, wobei er derartige Ver 
letznnaen erlitt, daß der Tod aus derl 
Stelle cllllkclL 

Hxssferrsparitistadi. 
D a r in ft a d t. Fliirzlich starb hier 

der Gefandte z. D, Wirkliche Geheime 
Rath nnd Ranunerherr Otto Graf v. 
Dönhoff Freiherr v. Krafft, irn Alter 
von 67 Jahren. 

B r e i te n b r n n n. Die tfhelente 
Johannes Riedel feierten hier das 
überein-«- seltene Fest der ,,eisernen« 
Hochzeit Die goldene feierte-n fie iin 
Jahre 18th, die diatnantene IRIOIL 
Beide Matten find noch recht riifti«a· 
Der ,,eiferne« Hochzeiter ist sei Jahre 
alt und webt jetzt noch an feinem Web- 
ftnhl, die Frau spinnt Wolle nnd beide 
helfen beiden hänslictien Arbeiten. Von 
dem betagten Ehepaar leben zahlreiche 
Enkel und llrentel, sowie zwei llr ilr 
enkel. 

Wann-n- 
Kitzinge n. Jn der Mehrwert 

Faßfabric explodirte ein neugelmntes 
45ihettoliterlagerfaß. Ein Theil des 
Faßbodeng wurde einein Arbeiter na 

mens Haa- so heftig an den Kopf ge- 
schleudert, daß er nach wenigen Augen- 
blicken starb. Der Arbeiter hinterliiszt 
eine Frau mit drei Kindern. 

O t te r s i n g. Verschiedene Passa- 
giere, die nach Ottersing und Sauer- 
lach fahren wollten, stiegen irrigerweise 
in den auf diesen Stationen nicht an- 
haltenden Eilzug. Als sie merkten, 
daß der Zug hier durchfahre, kamen 
die betreffenden Personen in große 
Aufregung. Einer derselben sprang 
von dem in voller Fahrt befindlichen 
Zuge ab, über-stürzte sich mehrmals 
und blieb schwer verletzt liegen. Einer 
der Reisenden zog die NothbremseJ 
der Zug hielt dann auch an, doch war 
eg schon zu spät. Der Abgesvrungene, 
ein Dienstlnecht namens Schallhams 
mer von Elbach, hatte schwere Verle- 
tzungen an den Armen und am Kopfe 
erlitten, so daß er in das hiesige Kran- 
kenhaus verbracht werden mußte, wo 
er starb. 

Dürttemberg. 
Stuttgart. Jn dem Atelier 

des Landschaftsmalers Professor Rei- 
niger brach ein Brand aug, der großen 
Schaden anrichtete. Eine Reihe werth- 
voller Gemäldc ist theils vollständig 
verbrannt, theils mehr oder weniger 
start beschädigt —— Connnerzienrath 
Gent-g Ehni ist nach langerem Leiden· 
hier gestorben. Der Vereinigte war- 
am BR. August 1828 zu Bissingen u.l 
T. geboren. 

B o s f i n a c n. Schultheiß Link·. 
legte nach Z.·)sa·t)ri«aer Atutthnatigtcitl 
aus Otesuudheitisriictfichten sein Aiutj nie-den 

Baden. 
M a n n h e i in. Vom Echtourge I richt hierselvst wurde der lsjähriaes 

Landtoirth J. Finapp von Heddeoheim « 

wegen Mordcs zum Tode verurtheiltxl 
er ermordete am :-.’:"i. Oktober th aufs 
einem Llaer ltei Hersdcsluim feine Ge 
·tievte, die Tieusnuagd Varbara Lang, 
vie er verfuhrt hatte. irr woure um 
die zu erwartenden Ansprüche deg 
Mädchens vom Halse schaffen. 

3 ch ö n w a l d. Der etwa 60jäh- 
rige Magnuk Schuler begab sich letz- 
tens vom »Hirschen« auf den Heimweg 
nach Weissenbach, kam aber nur bis 
zum Gottesacker, wo er längere Zeit 
hin und hergelaufen sein muß Halb 
erstarrt wurde er vor dem ,,.c,«)irschen« 
ausgefunden Wahrscheinlieh wollte er 

im ,,.Hirschen« iiber Nacht bleiben, iam 
aber nicht mehr hinein. Ohne wieder 
zur Bewußtsein gekommen zu sein, 
verstarb Schulen 

Rhcritpmkz. 
Spe he r. Das Fest der goldenen 

Hochzeit feierten Aaerer Philipp Jo 
hann Sproß nnd seine Ehesrau Maria 
Maaoalena geb. Rapp. ieselben ste 
hen im 8.«-. bezw. M. Lebensjahre und 
haben eine Nachkommenschaft von siinf 
Kindern und vierzehn Enleln. 

Ludwigghaserk Jn dem Ne 
benzimmer einer Wirthschaft in der 
illiarstrasze erschoß sich der 22 Jahre 
alle Johann Boradörser, Schneider, 
zur Zeit Oefonomielmndwerler beim 
L. Armeecorpg Würzburg mittels ei- 
nes Revolvem Nach Vlnleaung einer- 
Nothoerbandegs wurde der Schwerpu- 
lehte ing Krantenhaug verbracht, wo 
er verstarb. 

L· i u a e n fe l d Das Miihlgebäu Q- h-- u J» 
»I- Uxr. Svujssttssyu MS CJUUIU .UUUL«F U- 

Retubor brannte vollständig nieder. 
Nur deuc raschen thatkräftigen Ein- 
greifen der Feuerwehr von hier ist es 
zu verdanken, daß das Wahn- und die 
Oetonorniegebäude gerettet wurden. 

Ectnh Eowrmgem 
S t r a ß b u r g. Jn Kronenburg 

bei Straßburg erschoß sich nach einein 
vorangegangenen Streit mit einem 
Lehrer der 17jiihrige Sohn des Lan- 
desaugschußtuitgiiedeg Gutsbesitzers 
von «Zchliiiirderger. 

C o l m a r. Der Telephonchef 
Weißiuiiller aus Ghaur ide -fonds 
fsrtnueiy ist hier Verhaftet worden. 
Weiß-unstet von Shaur de -fonds 
verschwand am 5. Februar nach Ver-. 
untreuunq von sit-»Nun Franken und 
irrte seitdem in Deutschland umher, 
bis ihn hier in Coliuar das Verhäng- 
niß ereilte. 

Diedenhosen Zwei Schlaf 
fer, Tfiaineugv Bauer und Tessia, ar- 

beiteten an einekn .Lmd)ofe:1, wosekbft 
eine Reparatur auszuführen mar. 
.—W-’--sss----- ·- 

«---- 

Plshlich fenlte sich der Ofen, die 
Jeuirijule schlug heraus und die auf 
dem Gerüst stehenden Arbeiter wurden 
fürchterlich verbrannt. 

Mechkenburw 
G ii st r o to. Sein 50jiihrigez Mei- 

ster -Jubi»«läum feierte der Tischler- 
meister Peter Dütvell auf dem Krön- 
chenhagen. Die städtische Musikin- 
pelle erfreute den Jubilar durch eine 
Morgenmusit. Die hiesige Tischler-in- 
nung ließ dem Jubilar ihre Glück- 
rviinsche durch den Vorstand unter 
gleichzeitiger Ueberreichung eines Eh- 
rendiploms aussprechen. 

Parchim. Im 84. Lebensjahre 
starb hier der Stadtjiiger a. D. Lud- 
wig Veckmann. Nahezu 60 Jahre 
war der Verstorbene in seinem Berufe 
thätig, und 50 Jahre diente er der 
hiesigen Stadt in Treue. Jm Herbst 
1895 trat er in den Ruhestand. 

R o st ock. Kirchenvogt J. Holldorf 
von der Petritirche wurde im Kessel- 
hause todt aufgefunden. Ob Herz- 
schlag oder Vergiftung durch Kohlen- 
gas vorliegt, ist noch nicht festgestellt- 

Erstens-und 
O l d e n b u r g. Beim Ordenssest 

erhielten der Justizminister Ruhstrat 
das Ehren - Groß Komturtreuz des 
Old. Haus- und Verdienst :Ordens. 
Ferner erhielten auch die beiden ande- 
ren Minister, Willich und Ruhstrat, 
Orden; desgleichen Oberstallmeister 
von Freitag, Hosmarschall von Wed- 
deriopp nnd Geheimer Rath Zedeliuå 

Oberlaiideggerichtg- und Oberkir- 
rhenraths Präsident Errellenz Scho- 
niann ist hier gestorben. 

G n t i n. Nach kurzer Krankheit 
verstarb hier im 81. Lebensjahre dtk 
Zeichenlehrer A. Knoop, der über 50 
Jahre dem Lehrercolleaium des Grim- 
nasinnig angehörte nnd bis kurz vor 
fein-Im Inh- in bin-m Ren-f- »Geis- 

s--. -s- I-»s-s-- Vsssqs s7--s;, 

war. 

Freie Htädth 
B r e m e n. Sein Löjähriges 

Dienstjubilänm beging der Kriminab 
Wachtineifter Müller vom Polizjbik 
rean 2 (Schleifmühle). 1879 wurde 
er als Polizeidiener hierfelbft ange- 
stellt. Jnfolge seiner guten Führung 
uno vorzüglichen Leistungen wurde er 
am .1. Mai 1898 zum Kriminal- 
Wachtmeifter befördert. 

L ü b e d. Jrn Alter von 449 Jah- 
ren erlag der Handelgtalnmershndikuj 
Dr. Sieloert einem Herzschlagr. Dr. 
Siewert begann feine Laufbahn als 
Handelsredaltenr eines Lübecler Blat- 
te5. Als solcher erwarb er sich große 
Verdienste nrn das Zustandekommen 
des Elbe Travelanalg. Im Alter 
von 59 Jahren starb hier infolge eines 
Herzschlageg Herr Carl Boh. der 
Gotte der bekannten Schriftsteller-in 
Ida Bot)--Ed. 

schmolz 
Yl a r g a u. Jn Moskau starb, 93 

Jahre alt, Bernhard Lerch, von Bitte- 
nan, ein Großindustrieller alte- 
Schlage-. 

B oz i n g e n. In der Nacht is 
das llhrensteinatelier Steffen Fc Koch 
abgebrannt. An rohen nnd verarbei- 
teren Edelsteinen ging ein großer Vor- 
rath zn Grunde· Das Feuer griff fo 
rasch um fich, daß die Bewohner mit 
Mühe das nackte Leben retten tonnim 

Hocstcrrcietss Auge-new 
B i l t i ch g r a tz. Der Schuhma- 

cyer Jatov Perlent stutzte Denn Mit- 
ternachtläuten vom Thurme ab und 
wurde ti«dtlich verletzt vorn Ptntze ge- 
t--« en. 

B i se n z· Deagoner des hiesige- 
Jxagoner Regimentg No. 1(), Kra- 
tzck hat sich erschossen. Motiv ist gn- 
bejannL 

B u d a p e st. Der Jurist Ansc. 
Bischit3, der gegen einen Profesoe 
wegen dessen Strenge ein Revolut- 
Attentat veriiben wollte nnd relegitt 
tvnrde. hat sich in Monte tsarlo et- 

schossen. Das Duell zwischen dem 
Abgeordneten Grasen Genrg Korn-Its 
und dem Journalisten Mengqu 
Sennes fand in einem Fechtsoak stolz 
Gleich beim ersten Wassenganxqe wurde 
Eenyes durch einen Hirn über Stirne 
nnd Gesicht schwer verletzt. 

Luxmnbutzp 
L n x e m b u r g. tssp stati- nier it- 

seiner Wclntung, Jzosefst:«s.1s),e, rek Ae- 
chjtett Osedcon Bordian in Lilie-s vol 
Ti Jahren Er nmr der t(·!«Ls-.13"er des 
Ethik-ones nun biefipen Majas-. 

M» nie-» 
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Von Ed. Wagner 
« 

. Im J. III. («7:«-k·-;-ss.«.-. 

Spannens —- an Poesie reich — 

ein Denkmal der Romanlnemiuk 
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